
N i e d e r s c h r i f t 
über die öffentliche Sitzung des Bauausschusses der Stadt Kirchberg im Ratskeller der Verbands-

gemeinde Kirchberg, Marktplatz 5, 55481 Kirchberg vom 18. Juni 2026  

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

A n w e s e n d:  

Werner Wöllstein  Stadtbürgermeister  

Manfred Kahl   2. Beigeordneter  

 

Die Ausschussmitglieder: 

Peter Weber  1. Beigeordneter als Vorsitzender  

Johannes Elter   Ausschussmitglied  

Bodo Kunz   stellv. Ausschussmitglied (in Vertretung für Hans-Peter Kemmer) 

Björn Linn   Ausschussmitglied 

Katharina Monteith  Ausschussmitglied 

Andreas Schneider  Ausschussmitglied 

Marco Steinborn  Ausschussmitglied 

Hans Dunger  stellv. Ausschussmitglied (in Vertretung für Helga Wehmeyer-

Bug)  

Michael Weiand  Ausschussmitglied 

 

Es fehlte(n):  

Hans-Peter Kemmer  Ausschussmitglied 

Christian Lauer  Ausschussmitglied (ohne Vertretung) 

Helga Wehmeyer-Bug  Ausschussmitglied 

 

Ferner anwesend:  

Hans-Dieter Aßmann  Ratsmitglied 

Horst Reuther  Ratsmitglied 

Jürgen Tappe  Ratsmitglied 

Axel Weirich  Ratsmitglied 

 

Von der Verwaltung anwesend:  

Verbandsgemeindesekretärin Agnieszka Wagner als Schriftführerin 

 

Beginn: 19.00 Uhr  

Ende:    20.10 Uhr  

 

Vorsitzender Peter Weber eröffnete die Sitzung und begrüßte die Anwesenden. Er stellte fest, dass 

der Bauausschuss ordnungsgemäß eingeladen wurde und Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

 

TOP 1:  Annahme der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 16.12.2025 

Gegen die Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 16.12.2025 wurden keine Einwendungen 

erhoben. 

TOP 2: Sachstandsbericht Straßenausbauprogramm 

Der Vorsitzende berichtete über die Ergebnisse einer Ortsbegehung der Straße „Am Helzenbach“ 

gemeinsam mit Vertretern der Kreisverwaltung (Untere Wasserbehörde, Herr Jahnz), der SGD 

Nord (Herr Müllen), der Verbandsgemeindeverwaltung Kirchberg (Herr Kuhn und Herr Christ-

mann, Fachbereich Tiefbau) sowie der Verbandsgemeindewerke (Herr Kuhn und Herr Henn). 



Die ersten Planungen zur Sanierung der Straße stammen bereits aus dem Jahr 2011. Die Kernfragen 

bleiben, nach wie vor, der künftige Umgang mit dem Weiher sowie mit der bestehenden Bachver-

rohrung. 

Nach heutiger Gesetzeslage wäre eine Verrohrung des Baches nicht mehr zulässig. Da es sich je-

doch um ein gewachsenes Gebiet handelt, werden sowohl die Variante mit offenem Bachlauf als 

auch die Beibehaltung der bestehenden Verrohrung von den Fachbehörden als grundsätzlich vertret-

bar angesehen. Aus Kostengründen wird die Variante mit dem verrohrten Bach von der Stadt bevor-

zugt, zumal sich die Verrohrung noch in einem guten Zustand befindet.  

Für den Fall einer Renaturierung des Bachs könnte die Fahrbahn über die derzeitigen Stellplätze ge-

führt werden, um dem Gewässer mehr Raum zu geben.  

Alternativ ist eine Verschmälerung der Straße unter Wegfall der öffentlichen Parkplätze möglich. 

Hierfür wäre jedoch eine Änderung des bestehenden Bebauungsplanes erforderlich. 

Die vorhandenen Schmutzwasserkanäle befinden sich in einem sanierungsbedürftigen Zustand. Im 

Rahmen der Erstellung eines Entwässerungskonzeptes muss ein größeres Einzugsgebiet, unter an-

derem das Gewerbegebiet Tenhaeff, berücksichtigt werden. Zudem sind die erforderlichen Kreu-

zungen zwischen Kanalleitungen und dem verrohrten Bach zu beachten. Ob künftig ein Trennsys-

tem eingeführt oder das bestehende Mischsystem beibehalten wird, hängt von den Ergebnissen der 

noch zu erstellenden Machbarkeitsstudie ab. 

Weiterhin ist zu prüfen, ob der Weiher als Regenrückhaltebecken genutzt werden kann. Derzeit lie-

gen keine gesicherten Erkenntnisse über die Stärke der im Laufe der Jahre entstandenen Schlamm-

schicht sowie das tatsächlich verfügbare Speichervolumen des Weihers vor.  

Für den Weiher werden derzeit Angelscheine ausgegeben. Aufgrund starken Bewuchses und zahl-

reicher Wasservögel befindet sich der Weiher jedoch in einem schlechten Zustand. Zur Vermeidung 

einer Nutzung als Badegewässer soll ein Badeverbotsschild aufgestellt werden. 

Die Möglichkeit, die Sanierungsmaßnahmen zunächst in den Seitenstraßen zu beginnen, wurde er-

örtert. Dies ist derzeit nicht umsetzbar, da das Kanalsystem letztlich als Gesamtsystem geplant wer-

den muss und noch keine Entscheidung über die Ausführung als Trenn- oder Mischsystem getroffen 

wurde. 

Ohne Beschluss 

TOP 3: Sachstandsbericht Wasserturm 

Der Vorsitzende berichtete über erste positive Einschätzungen hinsichtlich möglicher Förderungen 

für den Umbau und die Sanierung des Wasserturms. 

Auf Grundlage erster Planungsentwürfe ist vorgesehen, im Anbau des Wasserturms einen barriere-

frei zugänglichen Raum ohne feste Zweckbindung zu schaffen. Die derzeitigen Planungen umfassen 

das Erdgeschoss sowie das Zwischenpodest. Ohne einen Anbau würde der Wasserturm aufgrund 

seiner begrenzten Grundfläche und Raumaufteilung künftig nur eingeschränkt nutzbar sein. 

Es wird beabsichtigt, die Planungsentwürfe weiter auszuarbeiten, um bei einem zukünftigen Förder-

aufruf des Leader-Programms antragsbereit zu sein. Die konkrete spätere Nutzung der Räumlichkei-

ten, beispielsweise als Treffpunkt für Vereine, als Veranstaltungsort für Seniorenspielnachmittage 

oder für andere gemeinschaftliche Zwecke, soll zu einem späteren Zeitpunkt beraten werden und ist 

derzeit von der baulichen Planung entkoppelt. 



Ohne Beschluss 

 

TOP 4: Vorstellung Vordach Friedhofshalle 

Der Zweite Beigeordnete, Herr Kahl, stellte den aktuellen Entwurf für das Vordach der Friedhofs-

halle vor. Ursprünglich war durch den Architekten eine Ausführung mit Kassettendecke vorgese-

hen. Aus Kostengründen wurde jedoch eine reduzierte und funktionale Ausführung gewählt. Die 

Decke soll schlicht und zweckmäßig gestaltet werden und gleichzeitig die Möglichkeit bieten, Laut-

sprecher sowie Beleuchtungselemente zu integrieren. 

Durch diese Planungsänderung können Kosten in Höhe von rund 22.500 € eingespart werden. 

Die voraussichtliche Fertigstellung der Renovierungsarbeiten an der Friedhofshalle ist für die Zeit 

nach den Sommerferien vorgesehen. 

Im Anschluss wurden alternative Gestaltungsmöglichkeiten für den Abschiedsraum erörtert. 

Ohne Beschluss 

TOP 5: Sachstand Straßenbeleuchtung 

Das Ratsmitglied, Herr Aßmann, berichtete über den aktuellen Stand der Umrüstung der Straßenbe-

leuchtung. Insgesamt sind rund 700 Leuchten im ganzen Stadtgebiet umzurüsten. Die Fertigstellung 

der Maßnahme ist für das Jahr 2028 vorgesehen. 

Am 20. Mai 2026 fand eine Videokonferenz mit dem beauftragten Planungsbüro statt. Es wurde in 

der Bauausschusssitzung bemängelt, dass im Rahmen des Ausschreibungs- und Vergabeverfahrens 

ein Planungsbüro ausgewählt wurde, das weder einen Bezug zur Stadt Kirchberg noch die erforder-

liche Ortskenntnis besitzt. Der Stadtbürgermeister erläuterte hierzu die Grundlagen des Ausschrei-

bungs- und Vergabeverfahrens. 

Für etwa 40 Leuchten im Bereich der Altstadt ist vorgesehen, lediglich die vorhandenen Platinen 

auszutauschen. Diese Modernisierungsmaßnahme ist nicht förderfähig. 

Weiterhin wird geprüft, ob die Beschaffung der Leuchten sowie die Montagearbeiten in getrennten 

Ausschreibungen vergeben werden können. Die bisherigen Ausschreibungsunterlagen waren den 

Mitgliedern des Bauausschusses nicht bekannt. Es handelt sich um ein von der Verwaltung betreu-

tes Projekt, das zusätzlich durch eine Arbeitsgruppe aus fachkundigen Ratsmitgliedern begleitet 

wird. Die Arbeit dieser Gruppe soll fortgeführt werden. 

Ohne Beschluss 

TOP 6: Zuschussantrag Ausbau von Waldwegen 

Der Zweite Beigeordnete, Herr Kahl,  berichtete, dass nach derzeitigen Informationen in naher Zu-

kunft ein neues Landesförderprogramm für den Ausbau von Waldwegen aufgelegt werden könnte. 

Um eine spätere Antragstellung zu beschleunigen, sollen bereits jetzt vorbereitende Überlegungen 

und Planungen angestoßen werden. 

Hierzu wurden bereits erste Gespräche mit den Ortsgemeinden Heinzenbach, Reckershausen, Un-

zenberg und Hecken geführt. Die benachbarten Gemeinden signalisierten grundsätzlich Interesse 

daran, die Planungen miteinander abzustimmen, um eine gemeindeübergreifende und sinnvolle Ver-

netzung der Wege zu erreichen. Die gemeinsame Antragstellung ist dabei nicht vorgesehen.  



Die auszubauenden Wege sollen nicht nur der Land- und Forstwirtschaft dienen, sondern auch ei-

nen Mehrwert für die Allgemeinheit bieten, beispielsweise als Wander- und Radwege. 

Der Ausschuss sprach sich dafür aus, die erforderlichen Vorarbeiten frühzeitig einzuleiten, um bei 

Veröffentlichung eines Förderaufrufs kurzfristig handlungsfähig zu sein und einen Förderantrag 

zeitnah einreichen zu können. 

Beschluss: 

Der Bauausschuss der Stadt Kirchberg empfiehlt dem Stadtrat den Zuschussantrag für die 

Sanierung der Waldwege über ein Förderprogramm des Landes zu stellen, im Falle das 

Förderprogramm aktiviert wird.  

Abstimmungsergebnis: Stimmen Ja   8 

  Stimmen Nein   1 

                                          Enthaltungen    0 

TOP 7:  Mitteilungen und Anfragen  

a) Zustand der Pflasterfläche in der Straße „Auf den Gleichen“ 

Es wurde erneut auf den schlechten Zustand der Pflasterfläche in der Straße „Auf den 

Gleichen“ hingewiesen. Die Verkehrsbelastung sei inzwischen höher als zum Zeitpunkt der 

Herstellung vor rund 40 Jahren, sodass heute auch eine Asphaltierung in Betracht gezogen werde. 

Konkrete Planungen für eine Sanierung des betroffenen Abschnitts oder eine mögliche 

Asphaltierung liegen derzeit jedoch noch nicht vor. 

Da es sich um eine vergleichsweise kleine Fläche handelt, gestaltet sich die Suche nach geeigneten 

Fachfirmen für die Ausführung der Arbeiten schwierig. 

Im Rahmen der Beratung wurde darauf hingewiesen, dass die in der Vergangenheit erstellte 

Prioritätenliste für Straßensanierungsmaßnahmen wieder aufgegriffen und fortgeführt werden sollte. 

b) Austausch Pflaster Gehweg Simmerner Straße 

Der geplante Austausch des Gehwegpflasters im Bereich der Simmerner Straße wurde bereits in 

einer Sitzung des Hauptausschusses thematisiert. In diesem Zusammenhang soll geprüft werden, ob 

die entsprechenden Arbeiten bereits ausgeschrieben wurden. 

c) Sachstand Denzer Grillhütte 

Der Vorsitzende informierte darüber, dass die Sanierungsarbeiten an der Denzer Grillhütte nach 

derzeitiger Planung im Zeitraum vom 03.08. bis 21.08. stattfinden werden. 

Kirchberg, den  

 

 

______________________________ __________________________ 

Peter Weber, Vorsitzender   Agnieszka Wagner, Schriftführerin 

  

 


